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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Miniſterialrat Dr Hoppe iſt zum Reichs
kommiſſar für das Handwerk und Kleingewerbe
ernannt worden Er hat die Aufgabe die beſon
deren Jntereſſen des gewerblichen Mittelſtandes
in allen Zweigen der Reichsverwaltung geltend
zu machen
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Zwiſchen Vertretern der Reichsbahn und der
am Kohlenmarkte intereſſierten Kreiſe finden
gegenwärtig Verhandlungen mit dem Ziele ſtatt
eine zeitweilige Ermäßigung der Eiſenbahntarife
für Kohlen eintreten zu laſſen Es würde ſich
hauptſächlich darum handeln die im Ruhrrevier
auf Halden liegenden Kohlen möglichſt raſch ab
zufahren

Vor einiger Zeit hatte in Königsberg eine
deutſch baltiſch ruſſiſche Eiſenbabnfonferenz ſtatt
gefunden die eine Anpaſſung der Fahrpläne der
beteiligten Länder für den Perſonen und Güter
verkehr beſchloß direkte Tarife für die hauptſäch
lichſten Waren feſtſetzte und Vereinbarungen über
den direkten Verkehr zwiſchen den Sowäijetrepu
bliken und Oſtpreußen traf Jnzwiſchen haben
alle beteiligten Regierungen ihre Zuſtimmung zu
den Beſchlüſſen der Konferenz gegeben und die
Eiſenbahnkonvention iſt in Kraft getreten
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Die Sitzung des Reichskabinetts in der über
die Erledigung der Luftfahrtnote der Entente Be
S gefaßt werden ſoll findet vorausſichtlich erſt

nfang kommender Woche ſtatt da inzwiſchen
eine neue Kontrolle des deuiſchenz ggeugbaus durch die Gr t Kon
rollkommiſſion eingeſetzt hat Geſtern iſt auch Ge

neral Walch wieder aus Paris in Berlin einge
troffen und hat die Geſchäfte der Leitung der
Kommiſſion wieder übernommen

Mit der Rückkehr des Generals Walch werden
die Beſprechungen über die Entwaffnungsfor
derungen der Entente wieder aufgenommen Vor
ſeiner Abreiſe aus Paris hat General Walch dem
Matinvertreter erklärt ſeine Aufgabe bleibe die
Entwaffnungsforderungen in Deutſchland durchzu
führen aber nicht ſie zu mildern
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Wie die Blätter aus Wien melden iſt Hitler
der zur Teilnahme am National ſozialiſtiſchen
Parteitag in Wien eingeladen worden war von
dem öſterreichiſchen Bundeskanzler die Genehmi
gung zur Einreiſe verweigert worden Die
Grenzbehörden ſind angewieſen worden Hitler
nicht über die öſterreichiſche Grenze zu laſſen
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Jn Wien wurde geſtern der internationale
Arbeiter Eſperanto Kongreß für deſſen Tagung
fünf Tage vorgeſehen ſind eröffnet Auf dem
aereres ſind 18 Länder mit 350 Delegierten ver
reten
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Wie verlautet hat Sowjetrußland mit Jtalien
einen Vertrag geſchloſſen durch den Jtalien ſich
verpflichtet die geſamte Kohlenausbeute des
großen ruſſiſchen Donezkohlenbeckens ſoweit ſie nicht
für Rußlands Eigenbedarf benötigt wird zu über
nehmen und zwar zu 25 Prozent unter Weltmarkt
preis Seit einiger Zeit exportiert Rußland auch
Kohlen nach der Türkei wenn auch vorläufig im
weſentlichen nur zur Verſorgung der ruſſiſchen
Schiffe in türkiſchen Häfen
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Eine aus 38 Mitgliedern beſtehende Abordnun
deutſcher franzöſiſcher und belgiſcher Lehrer iſt

olksbildungsweſens der Sowum Studium deser Union hier in Petersburg eingetroffen

Nach Londoner Blättermeldungen beſuchte
eine ruſſiſche Delegation dieſer Tage Mancheſter
um Textilmaſchinen im Werte von 100 Millionen

M in Auftrag zu geben Doch beſtehe keine
Neigung die geforderten dreijährigen Kredite zu
gewähren

W

Die Londoner Times melden Aus Syrien
laufen ſo ernſte Nachrichten ein daß Frankreich
vor dem Verluſt ſeiner bisherigen W chaft über
die Druſenſtämme ſteht wenn nicht die nächſten
Tage ſchon eine Aenderung der Lage bringen Jn
Damaskus ſind 2000 verwundete Franzoſen ange
kommen Auch die Libanodruſen ſtehen im Auf
ſtand und bedrohen die einzige Verbindung mit der

n über die die franzöſiſchenerſtärkungen kommen müſſen

Der erſte Schuldenrückzahlungsvorſchlag Bel
giens iſt von amerikaniſcher Seite für unannehm
bar erachtet worden Die Kommiſſionen ſetzen die
Erörterungen heute fort

Wir foröern eine Antwort
Wir erhalten folgende Erkläxung
Vor einer Woche haben wir ſchwere An

ſchuldigungen cgen die preußiſche Juſtizverwal
tung erhoben Wir haben bisher nicht in Er
fahrung bringen können daß unſere Anklagen
zur Einleitung eines Strafverfahrens gegen uns
oder eines Diſziplinarvorgehens gegen die be
ſchuldigten Miniſterialbeamten und Staats
anwälte Veranlaſſung gegeben haben

Geradezu ungeheuerlich
iſt es daß ſeitens der Juſtizverwaltung keine
Schritte unternommen werden um einem un
erträglichen Zuſtand ein Ende zu machen Es
iſt ein unerträglicher Zuſtand wenn einem
Miniſterium dem die Wahrung der Rechtspflege
obliegt Beeinträchtigung der Rechtspflege öffent
lich 7 wird ohne daß es ſofort gegen
ſolchen Vorwurf mit allen verfügbaren Mitteln
einſchreitet Jn dem ſiebentägigen Schweigen des
preußiſchen Juſtizminiſteriums liegt ein neues
ſchweres Verſchulden dieſer Behörde Durch ein
ſo langes Schweigen muß in der Oeffentlichkeit
der Eindruck geweckt werden daß es unmöglich
iſt unſere Anklagen zu entkräften Die Ver
breitung eines ſolchen Eindrucks in weiten Kreiſen
der Nation bedeutet eine kaum wieder gutzu
machende

Erſchütterung des Vertrauens zur
Rechtspflege

Keine etwa noch kommende Erklärung des
Juſtiz miniſteriums vermag den Schaden aus
zugleichen den ſeine ſchuldhafte Säumigkeit be
reits ausgelöſt hat Die Berechtigung oder die
Haltloſigkeit unſerer Anklagen kann nicht durch
einſeitige Erklärungen irgendeiner Regierungs
ſtelle ſie kann nur durch ein Verkahren vor einenunabhängigen Gerichtsßofe ren werdet
Wir fordern Antwort vom preußiſchen
miniſterium ob es bereit iſt ein ſolches Verfahren
herbeizuführen

Das Berliner Polizeipräſidium

hat gegen unſere gegen dieſe Behörde gerichteten
Anklagen ebenfalls nichts unternommen denn die
von ihm herausgegebene Erklärung iſt nicht Fif
und nicht Fleiſch Sie geht um die Dinge au
die es ankommt herum und ſtellt ſo lediglich eine
unerhörte Jrreführung der Oeffentlichkeit dar
Weil unſere Anklagen gegen das Polizeipräſidium
im engen Zuſammenhang mit dem Verhalten des
Juſtizminiſteriums ſtehen und weil wir eine Er
klärung des Juſtizminiſteriums erwarteten haben
wir bisher zu den Behauptungen des Polizei
präſidiums geſchwiegen Das paſſive Verhalten
des Miniſteriums zwingt uns nunmehr eine vor
läufige Klarſtellung gegenüber dem Polizei
präſidium zu veröffentlichen

1 Die Voſſiſche Zeitung Nr 354 vom 29 Juli
1925 ſchreibt Die vom Preußiſchen Juſtiz
miniſterium gegen die Sonderdezernenten der
Staatsanwaltſchaft in der Barmat Kutisker
Affäre eingeleitete Unterſuchung hat wie von
der Voſſiſchen Zeitung bereits im geſtrigen
Abendblatt gemeldet worden iſt geſtern zu
einer Reihe von Hausſuchungen in Berlin ge
ührt

2 Das 8 UhrAbendblatt vom 29 Juli 1925
et Das Unternehmen des Berliner

olizeipräſidiums iſt nicht nur wie behauptet
worden iſt durch eine Anzeige der Vor
wärts Redaktion ausgelöſt worden
Das Polizeipräſidium geht mit dem

Juſtizminiſterium
in allen ſeinen Maßnahmen in dieſer An
gelegenheit durchaus konform

3 Das UhrAbendblatt Nr 176 vom 30 Juli
1925 ſchreibt Selbſtverſtändlich hat dieKriminalpolzei ihre Maßnahmen die Haus
ſuchungen bei den beiden Staatsanwälten
uſw nicht eingeleitet ohne ſich vorher mit
dem Juſtizminiſterium ins Einvernehmen zu
etzen Die Kriminalpolizei iſt zwar an und
ür ſich ſtrafprozeſſual durchaus befugt aus

eigenem Ermeſſen Entſchließungen zu er
und nach ihnen zu handeln wenn ahr inVerzug iſt ſie et es aber gerade bei der
Bedeutung der Vorgänge für tunlich erachtet
nichts zu unternehmen bevor nicht die Juſtiz
verwaltung ihr Einverſtändnis zu den unter
nommenen Schritten erklären würde

4 Der Vorwärts Nr 367 vom 6 Auguſt 1925
berichtet Gegenüber den vom erſten bis am
letzten Wort unrichtigen Vorwürfen erklärt
der Polizeipräſident von Berlin folgendes
I Das Verfahren der Kriminalpolizei iſt
wie der amtliche preußiſche Preſſedienſt be
xeits zutreffend gemeldet hat nicht vom

uſtizminiſterium veranlaßt worden ſondern
t auf die eigene pflichtgemäße Entſchließung
urückzuführen
as Berliner Tageblatt Nr 356 vom30 Pui 1925 berichtet Der amtliche preußi

ſche Preſſedienſt ſchreibt Das Vorgehen der
Kriminalpolizei gründet eigenes
pflichtgemäßes Ermelſ e53
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Wer ſagt nun die Wahrheit
Wir behaupten und ſtellen unter Beweis Der

Regierungsdirektor Weiß ließ am Nachmittag vor
dem Durchſuchungstage die Beamten denen die
Durchſuchung übertragen werden ſollte zu ſich
kommen und erteilte ihnen den Durchſuchungs
auftrag

Der Auftrag wurde zumindeſt von einem
der Beamten abgelehnt da kein geſetzlicher An
haltspunkt vorliege Auf den Hinweis daß man
jede Verantwortung ablehnen müſſe erklärte der
Regierungsdirektor Weiß daß er die Verant
wortung übernehme Es wurde ihm erwidert
das könne er nicht da er überhaupt nicht Hilfs
beamter der Staatsanwaltſchaft ſei Durch
ſuchungen alſo überhaupt nicht anordnen könne
Die Beamten ſelber die als Hilfsbeamte der
Staatsanwaltſchaft auf eigene Verantwortung
hätten handeln können erklärten ausdrücklich
nichts ohne beſtimmten Befehl tun zu wollen
Darauf verſprach ihnen der Regierungsdirektor
Weiß ſofort beſtimmte

Weiſungen aus dem Juſtizminiſterium
holen zu wollen wenn er bei den Beamten nicht
bis 5 Uhr nachmittags geren hätte ſollten
ſie die Durchſuchung vornehmen Auch darauf ließen
ſich die Beamten nicht ein ſondern verlangten
ausdrücklich Anweiſung durch das Juſtiz
miniſterium

Dieſe Anweiſung ließ der Regierungsdirektor
Weiß ihnen um 5 Uhr nachmittags telephoniſch
mit der Erklärung zugehen es liege eine be
ſtimmte Anordnung des Juſtizminiſteriums nun
mehr vor

Kun Herr Weiß
och andere ſprchende Tatſachen

zur Wrrügung die beweiſen wer der Urheber
der Hausſuchungen geweſen iſt Wir werden ſie
erörtern nachdem Sie zu den obigen Be
hauptungen Stellung genommen haben

Alſo Entweder hat der amtliche Preußiſche
Preſſedienſt recht dann wäre die Handlungsweiſe
des Herrn Weiß ſo ungeheuerlich daß ſie hier
nicht näher erörtert werden kann Die Rechts

en kann man ſich an den fünf Fingern ab
zählen

Oder Wir haben recht dann hat der amtliche
Preußiſche Preſſedienſt eine n ge
bracht und dann hat das Preußiſche Juſtiz
miniſterium für die Aktion gegen die beſchuldig
ten Staatsanwälte gerade zu ſtehen

Wir hoffen daß die angegriffenen Stellen nicht
verſuchen werden durch irgendwelche ſpitzfindigen
Wortklaubereien ſich an einer klaren Stellung
vorbeizudrücken

Der Sinn unſerer Anfrage
iſt klipp und klar der War das Preußiſche Juſtiz
miniſterium von den geplannten Schritten des
Kriminaldirektors Weiß völlig unterrichtet und
billigte es ſie bzw ordnete es ſie an Wenn
nein hat der Regierungsvertreter Weiß ohne die
Machtbefugnis zu haben eigenmächtig die Durch
ſuchungen angeordnet trotz der Warnung der Beamten Nach den oben geſchilderten Vorgängen

kann als Auftraggeber nur das Juſtizminiſterium
in Frage kommen

inen neuen Auftraggeber für Herrn Weiß
uchen zu wollen wäre genau ſo zwecklos wie auf
ie Möglichkeit zu lauern die Aufdeckung der

Wahrheit durch Verweigerungen von Ausſage
genehmigung verhindern zu wollen

ir nehmen an daß eine Aktion von preußiſch
arlamentariſcher Seite die inzwiſchen erfolgt
ein dürfte

das preußiſche Juſtizminiſterium auf den
Weg der Pflicht zurückzwingen

wird Dieſe en verlangt ein ſofortiges Vor
ehen des Juſtizminiſters zwecks einwandfreier
eſtſtellung ob wir zu unſeren Anklagen berechtigt

waren Wir laſſen uns den Verſuch nicht gefallen
dieſe Sache in Vergeſſenheit kommen oder ſie
durch eine parlamentariſche Anfrage vertagen zu
laſſen Wenn wir nicht anders zum Ziel kommen
werden wir unſere öffentlichen Anklagen ſo er
gänzen und formulieren daß es kein Ausweichen
Pyz gibt Es handelt ſich um die Wiederher
ſtellung der Grundlagen der preußiſchen Rechts
vfggge alſo eines Staatsfundaments
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Jm Rahmen der vom Berliner Meſſeamt zu
ſammen mit dem diplomatiſchen Archiv neu ein
gerichteten Diplomatentage auf den Berliner
Fachmeſſen beſuchten die Damen und Herren der
Diplomatie an der Spitze der franzöſiſche Bot
ſchafter de Margerie die Meſſe der Schuh und
Lederwirtſchaft die am Mittwoch zu Ende ging
Der nächſte Diplomatentag findet anläßlich der
zweiten Fachmeſſe der Deutſchen Bekleidungs
induſtrie am 24 Auguſt ſtatt Kurioſe
Neuerungenk e e

Wieder einmal einig
Briand reiſt heute zurück

Das amtliche Communiqus über die Beſpre
chungen zwiſchen Briand und Chamberlain beſagt

Aus den Beſprechungen ergab fich eine völlige
Einigung über die Faſſung der von der franzö
ſiſchen Regierung im Einvernehmen mit den
alliierten Mächten an Deutſchland zu erteilen
den Antwort

Die Beſprechungen gaben Gelegenheit zu
einem Meinungsaustauſch über den geplanten
Sicherheitspakt Ein derartiger Pakt kann erſt
dann greifbare Form annehmen wenn Beſpre
chungen zwiſchen den Vertretern aller Beteilig
ten ſtattgefunden haben

Die Londoner Beſprechungen haben in hohem
Maße dazu beigetragen den Beginn etwaiger
Beſprechungen zu beſchleunigen die ein reif
bares und endgültiges Ergebnis ermöglichen
werden

Reuter berichtet daß Briand bei der Rückkehr
in ſein Hotel auf eine Anfrage u a erklärte es
ſei ungemein wichtig daß die Ausſprache mit einer
völligen Uebereinſtimmung über die Einzelheiten
der Antwort an Deutſchland geendet habe Die
Antwortnote werde in etwa vier bis fünf Tagen
abgeſandt werden ſobald die fachlichen Sachver
ſtändigen ſie in eine ordnungsmäßige diplomatiſche
Form gekleidet hätten Es beſtehe keine Not
wendigkeit zu einer neuen Ausſprache vor dem
Zuſammentreten der Völkerbundsverſammlung in
Genf die im nächſten Monat erfolgen wird

Briand wird heute abend 6 Uhr 30 aus Lon
don zurückerwartet Für 9 Uhr abends iſt ein
Kabinettsrat anberaumt um ihm Gelegenheit zu
geben über die mit Chamberlain geführten Ver
handlungen Bericht zu erſtatten

Die Londoner Daily Mail meldet Nachauem nenhardh engliſche Oeffentlichteit Liste aber
die Ergeviſſſſe der Miniſterbeſprechungen erfähet
hat Chamberlain in entſcheidenden Fragen nach
gegeben Lediglich in der Frage der Oſtgarantien
iſt Chamberlain unbeugſam geblieben Für Polen
ſich zu erwärmen hat England keine Veranlaſſung
nachdem einwandfrei feſtſteht daß die Optanten
ausweiſungen die größte Kulturſchmach Europas
zuerſt von Polen in die Wege geleitet worden ſind

Mancheſter Guardian ſchreibt in einem Leit
artikel wenn es den Franzoſen innerhalb der Be
ſtimmungen des Paktes geſtattet ſein würde in
das deutſche Gebiet einzudringen ſobald es ihnen
vaſſe ſei der Pakt für Deutſchland wertlos und
für England äußerſt gefährlich

Die Londoner Times meldet vermutlich
würden die Beſprechungen mit Deutſchland noch
im Monat Auguſt beginnen
Die Londoner Daily News meldet Von den

engliſchen Dominiums haben Kanada und Süd
afrika jede Beteiligung an einem europäiſchen
Sicherheitsvertrag abgelehnt Die übrigen Do
miniums haben ihre Entſcheidung bis zur allge
meinen britiſchen Reichskonferenz ausgeſetzt die
in der letzten Auguſtwoche in London zuſammen
tritt

Die polniſche Frage im Inſtitute
of Politics

Jm Jnſtitute of Politics in Williamſtown
ſprach geſtern Prof Mentgomery von der eng
liſchen Univerſität Oxford und führte aus

Polen habe mit dem großen e
Jnduſtriebezirk den Löwenanteil erhalten ohne
die Verdauungsorgane eines Löwen zu beſitzen
Gerade der reichſte Teil des Gebietes ſei Polen
zu einer Zeit übergeben worden da der Staat
weder e iell noch induſtriell vorbereitet 4
weſen ſei bedeutende Erzmengen wirtſchaftlich
g verarbeiten Mentgomery vertrat weiter die

uffaſſung es a beſſer die Dinge beim jetzigen
Stand zu belaſſen und beiden Parteien Geduld
und ein gemeinſames Vorgehen anzuempfehlen

Der Geſchichtsprofeſſor der Univerſtät Fr
Bernadotte K Smitt erklärte in der Ausſpr
die deutſchpolniſchen Beziehungen bedeuteten T
zeit die ernſteſte Gefahr für Europa Ohne
richtigung der deutſch polniſchen r würde
dieſe Frage dieſelse Rolle ſpielen wie Elſah
Lothringen im riege

Kein Frieden mit Abö el Krim
Die ſpaniſche r r verign nendvon dem Diktator

m n renge utungproblems und des Preſtiges Abd el Krims
iine en ohne Beſiegung Abd el

bei i n n e nwäre daß Frankreich Spaniens
übernehmen würde Verſagt au

dann würde ein unabhängiges R 2ſie Radhear Ae Sparien d der

3

t

e

S e

S



Die Löſung
S

r Matin meldet Es beſtäti daßein von Abd el Krim offiziell e n tigter
Emiſſär ſich zu General Primo de Rivera be
geben hat um ihm den Wunſch des Rifführers
mitzuteilen mit Frankreich und Spanien nur
dann Verhandlungen aufzunehmen wenn die Un
abhängigkeit des Rifgebietes vorher anerkannt
werde eral Primo de Rivera hat von dieſem

dem in e Painlevé Kennteben dem gens weder FrankreiSpanien Folge geben werde Sranereiz noch

Es iſt in der Tat überflü
innern daß die Algecirasverträge das gegen
wärtige politiſche Regime Marokkos ſanktio
niert a und daß die ſpaniſche und die
franzö ierung durch die Beſtimmungeneines internationalen Abkommens gebanben

Ueberdies legt es natürlich nicht in der
bſicht beider Regierungen mit Abd el Krim

eine Diskuſſion über die Unghhin igkeit desRifgebietes zu beginnen M niſterpraſident
Painlevé und General Primo de Rivera be
trachten die Mitteilung Abd el Krims nur als
einen neuen Beweis ſeines Willens beharrlich
die ihm mitgeteilten Friedensbedingungen zu
ignorieren

Da hätten alſo dieſe Herrſchaften glücklich
wieder einmal einen gefunden bei dem ſie den
berühmten böſen Willen konſtatieren können
Auch daß ſie z hinter ein internationales Ab
kommen die gecirasverträge verſchanzen um
dem gifgebiet die Freiheit zu rauben reiht ſich
würdig der Verlogenheit an mit der der Ver
ſailler Vertrag von jeher ausgelegt wird Werbekommt da nicht Mut an die idealen Ab
ſichten rankreichs zu glauben und ſchleunigſt
in den Völkerbund einzutreten

Freigabe des deutſchen Eigentums
in Amerika

Laut Meldung des B überreichte die
deutſche Regierung der Regierung der Vereinigten
Staaten eine Note in der ſie ihren Standpunkt
in der Frage des beſchlagnahmten deutſchen Eigen
tums in Amerika darlegt Nach deutſcher Auf
faſſung ſind die Vorbedingungen für die Wigee
erfüllt da Amerika nach dem Pariſer Januar
abkommen an den deutſchen Reparationsleiſtungen
partizipiere um aus dieſem Anteil die Entſchädi

rgen anſpruchsberechtigter amerikaniſcher Staats
ürger zu beſtreiten

Andererſeits ſei e durch das Lon
doner Abkommen ausdrücklich verboten worden
andere als im Dawesplan vorgeſehenen a
r leiſten Daher ſeien nach c uffaſſung
ie Bedingungen der KnoxPorter Reſolution er

füllt die einen Beſtandteil des deutſch amerikani
ſchen Friedensvertrags bildet und demnach eine
internationale Verpflichtung der Vereinigten
Staaten darſtellt Die Knox Porter Reſolution
macht die Freigabe des beſchlagnahmten deutſchen
Eigentums davon abhängig daß Deutſchland ge

ordert auch für Spanien große

daran zu er

eignete Maßnahmen trifft um die Anſprüche der
amerijfaniſchen vatperſonen die du deutſcheen dlungen Feal u wurn n befrie

dige rohe
Der franzöſiſche radikale Abg Lambert hat

den Kammerpräſidenten davon in Kenntnis ge
ſetzt er werde nach dem Wiederzuſammentritt des
Parlaments die Regierung interpellieren welche
Maßnahmen ſie zu ergreifen gedenke um der Be
völkerungsabnahme in Frankreich Einhalt zu tun
und beſonders die Einbürgerung von Ausländern
zu erleichtern

Der eſtniſche Geſchäftsträger in Moskau Jngi
dementiert in aller Form das Gerücht Eſtland
beabſichtige die Jnſeln Oeſel und Dagö an Groß
britannien zur Errichtung von Flottenſtationen
zu verpachten Was man von offiziellen De
mentis zu halten hat weiß man ja Daß der
Herr Geſandte es überhaupt für wichtig und zweck
mäßig hält das Gerücht zu dementieren macht
die Sache erſt recht verdächtig

Erde Freihei

Hinöenburg in München
Geſtern morgen iſt der Reichspräſident von

Hindenburg in Begleitung ſeines Sohnes
Majors von Hindenburg und des Staats
ekretärs Meißner und des bayriſchen Ge
andten in Berlin v Preger zum Beſuch in
ünchen eingetroffen Die n und

der Vorplatz waren reich geſchmückt Die ganze
Stadt leuchtete im Fahnenſchmuck Der bay
riſche Miniſterpräſident und ſonſtige amtlicheVertreter empfingen den Reichopräſdenten am

Zug Der Reichspräſident ſchritt die Front der
Ehrenkompagnie ab und wurde von der tau
ſendköpfigen Menge jubelnd begrüßt Darauf
begab er ſich mit dem bayriſchen Miniſterprä
ſidenten in deſſen Palais

Wir alle ſo erklärte der
Dr Held in einer Anſprache an Hindenburg ſind
77 von Se hre daß Euer Exzellenz

en gleich hochverehrte große Führer iWeltkriege u dehe als ihre r e
ein ſtarker zielbewußter Führer des Reiches ein
Wahrer ſeiner Ehre und Förderer ſeiner Welt
geltung

zugleich aber auch ein treuer Schirmherr der Rechte
und Intereſſen der Einzelſtaaten ſein werden Bei

ehe Lebenserfahrung den hohen Gaben des
Geiſtes und des Herzens dem vorbildlichen Pflicht
gefühl die Euer Exzellenz in beſonderem Maße
auszeichnen fühlen wir uns als Deutſche und als
Bayern gerade in dieſen ſchweren Schickſalstagen
geborgen und ſicher in Jhrer treuen Obhut

Wenn ich dieſe Gelegenheit wahrnehme Euer
Exzellenz die Rechte und Lebensbelange unſeres
d a te wärmſtens ans Herz zu legen und

ie zu bitten nicht zuzulaſſen daß die Einzel
ſtaaten einer weiteren Verkümmerung zugeführt
werden ſo tue ich es aus der hiſtoriſch und
volks pſychologiſch wohlbegründeten Ueberzeugung
daß der der erfolgreichſte We der Einheit
Kraft und Stärke des Reiches iſt der es verſteht

der Eigenart und dem hiſtoriſchen und ver
re rhigen Rechte der Einzelſtaaten auf ein

Eigenleben
voll Pr73 zu werden Wir in Bayern wiſſen
daß Deutſchlands Schickſal unſer Schickſal ſein
wird und wir laſſen uns in unſerer deutſchen
Reichsgeſinnung von niemand übertreffen Wir
beklagen die innere Zerklüftung und Zerriſſenheit
unſeres deutſchen Volkes und ſind bereit alles zu
tun was die Ueberzeugung von der ſchickſals

Volksgemeinſchaft auf dem Boden der
taatsgeſinnung und Vaterlandsliebe und die Ach

tung der Staatsautorität zu ſtärken irgendwie
geeignet iſt
Der bayriſche Landtagspräſtdent Königbauer

führte u a aus Der Name des großen Heer
führers Hindenburg und re unſterblichen
Ruhmestaten bürgen uns dafür daß Sie See
Reichspräſident außenpolitiſch die gleichen Ziele
anſtreben wie ſie von der erdrückenden Mehrheit
des bayeriſchen Volkes und ſeiner Vertretung ver
folgt werden Wiederherſtellung der Ehre und des
5 Namens unſeres deutſchen Vaterlandes

leichberechti im Rate der KulturpöJer der
der Geiſtes und Hendear eit des

Miniſterpräſident

deutſchen Volkes Nicht zweckloſes Rache und
Kriegsgeſchrei wollen wir das un ehemaligen
und heute noch unverſöhnlichen Gegnern nur er
wünſcht ſein kann und unſeren Brüdern in den
beſetzten Gebieten neue Drangſale bringt ſondern

eine feſte klare deutſche Außenpolitik
geleitet von dem Gedanken daß die Welt ein
arbeitsfrohes freies ſeiner Fähigkeiten bewußtes
deutſches Volk nicht entbehren kann

Der Reichspräſident antwortete Jch bitte Sie
überzeugt zu ſein daß die politiſchen kulturellen
und wirtſchaftlichen Sorgen denen Sie ſoeben Aus
druck gaben in gleicher Weiſe auch die Reichsre
gierung und mich perſönlich aufs tiefſte bewegen

Es wird die Zuſammenfaſſung aller ſchaffen
den Kräfte in Reich und Ländern es wird der
Mitarbeit aller Schichten unſeres Volkes und
des guten Willens aller Deutſchen bedürfen um
dieſer Nöte Herr e werden Aber es muß auch
mehr noch als bisher der Geiſt der inneren
Einigkeit das Bewußtſein engſter Schickſals
verbundenheit aller Glieder unſeres Volkes in
uns werden wenn wir dieſe drücken
den Schwierigkeiten meiſter wollen

Daß ich es bei Löſung dieſer Aufgabe immer
als meine beſondere Pflicht betrachten werde
die berechtigte Eigenart und das Eigenleben der
Länder zu achten habe ich ſchon an anderer
Stelle als meinen aufrichtigen Willen bekundet
Jn dieſer Achtung vor der hiſtoriſchen Entwick
lung und den verfaſſungsmäßigen Rechten der
Einzelſtaaten auf der einen in dem Willen des
Zuſammenſchluſſes zur ſtärkegebenden Einheit
auf der anderen Seite liegen die tiefſten
Quellen unſerer Kraft und unſerer Zuverſicht
die uns mit Gottes Hilfe wieder zur Freiheit
und zum Lichte emporführen ſollen

v

Der erſte Tag des Staatsbeſuches des Reichs
präſidenten fand einen eindrucksvollen Ausklang
in dem

Zapfenſtreich der Münchener Garniſon

der während des Empfanges im Palais des
Miniſterpräſidenten ſtattfand Am Schluß des
Zapfenſtreiches der in die Nationalhymne aus
klang brachte Miniſterpräſident Held ein drei
faches Hoch auf das deutſche Vaterland und den
Reichspräſidenten Generalfeldmarſchall v Hinden
burg aus zu dem ganz Deutſchland mit Ver
trauen und tiefſter Verehrung aufblicke

Das Hoch auf den Reichspräſidenten wurde von
Zehntauſenden jubelnd aufgenommen

Reichspräſident v Hindenburg erwiderte mit
herzlichen Worten des Dankes für die Aufnahme
die er in Bayern fand und brachte ein ebenfalls

begeiſtert aufgenommenes Hoch auf das Bayern
land aus Jm weiteren Verlaufe mußte ſich der
Reichspräſident wiederholt

auf dem Balkon des Palais
zeigen Er gab in einer Anſprache nochmals ſeiner
Ergriffenheit und ſeinen Dank für die Beweiſe
rzlicher Sympathie Ausdruck die ihn darpebracht wurden e n da

C NäNNNeRKE7HR7A7 NR ROH RRNR7 RR7 6N 7W67N6 n WW7NRNINR G 03 R3 RNNRW Ar nn Rdr kährrdi i ieWi R NRhWee nan 7n7/egnenenngrenngieerggnninngn

Aus der Freien Republik Frankreich
Die franzöſiſche Republik die dem rxeaktio

nären deutſchen Junkerſtaat immer als das
Muſter eines Freiheitsſtaates vorgeführt wurde
iſt in Wirklichkeit ein bürokratiſcher Klaſſenſtaat,
der an die ſchlimmſten Auswüchſe der alten Zopf
zeit erinnert

Wie der Pariſer Quoditien meldet ſind jetzt
auch die Abführmittel der franzöſiſchen Klaſſen
und Kaſteneinteilung endlich angepaßt worden
Die militäriſchen Vorſchriften der Republik be
ſagen daß Offiziere Anſpruch haben auf Cara
bana Waſſer oder Limonaden Unteroffiziere auf
Bitterſalze und der ganz gemeine Soldat auf
Rizinusöl

Was nun wenn aber was der Herrgott von
Frankreich verhüten wolle die Herren Generale
und Marſchälle von Frankreich einmal in die Ver
legenheit kommen Es wird nichts anderes übrig

bleiben als daß die Republik der Gleichheit und
Brüderlichkeit einen Staatspreis auf die Ent
deckung eines ſtandesgemäßen Abführmittels für
Generäle und Marſchälle ausſetzt

Oeffentliche Sicherheit unö Orönung

Der Berliner Polizeipräſident hat mit ſoforti
ger Wirkung angeordnet daß alle Perſonen die
Straßenpaſſanten beläſtigen die Schutzvolizei
durch Zurufe beleidigen oder ſie in Ausübung
ihres Dienſtes ſtören und den polizeilichen An
ordnungen nicht unverzüglich Folge leiſten ohne
weitere Formalitäten in Sammeltransporten nach
dem Polizeipräſidium am Alexanderplatz zu be
fördern und dort bis mindeſtens zum nächſten
Morgen in Schutzhaft zu halten ſind Diesmal
muß man ihn loben Das ſind wirklich vernünftige

Vorſchriften die überall im Lande befolgt wer
den ſollten damit endlich wieder Ruhe Ordnung
und Anſtand in unſer Straßenleben einzieht und
die Sivo ſich nicht mehr zu der unwürdigen Rolle
eines Prellbocks für Flegeleien herzugeben braucht

Geſetze en gros
Annahme der Zollvorlage der Amneſtievorlage

uſw Der Reichstag geht in die Ferien
Der Reichstag hat geſtern endlich ſeine Ar

beiten beendet und iſt in die von allen ſeinen Mit
gliedern ſchon lange erſehnten Ferien eingetreten
die bis Mitte November dauern ſollen Zuerſt
kam die Zollvorlage Die Kommuniſten und So
zialdemokraten beteiligten ſich nicht an der Ab
ſtimmung Die Demokraten Se gegendas Ferſahren bei der zweiten Leſung und nahmen

ebenfalls an der Abſtimmung nicht teil
So wurde die Zollvorlage ohne weitere Debatte

in wenigen Abſtimmungen endgültig angenommen

Auf einen Hinweis des Präſidenten Löbe be
ſtätigte der deutſchnationale Abg Schultz Brom
berg daß die für Verfaſſungsänderungen not
wendige qualifizierte Mehrheit bei der Annahme
der Zollvorlage nicht vorhanden geweſen ſei Dieſe
Feſtſtellung könnte dann von Bedeutung ſein
wenn wie die Oppoſitionsparteien meinen die
der Reichsregierung erteilte Ermächtigung zur
Veränderung der Zollſätze eine Verfaſſungsände
rung darſtelltNach der äng der Zollvorlage kehrten
Sozialdemokraten und Kommuniſten in den Saal
zurück

Ohne Debatte wurden der deutſch
ſchwediſche und deutſch finniſche
Schiedsgerichtsvertrag das deutſch
griechiſche Handelsabkommen ein
Zollabkommen über norwegiſche
Oelſardinen und der Freund
ſchafts Handels und Konſular
vertrag zwiſchen Deutſchland und
den Vereinigten Staaten von
Nordamerika endgültig angenom
men
Bei der zweiten Beratung des vorläufigen

Handelsabkommens zwiſchen Deutſchland und der
belgiſch luxemburgiſchen Wirtſchaftsunion ſowie
des deutſch engliſchen Handelsvertrages kam es zu
heftigen Angriffen der Völkiſchen auf den Außen
miniſter Dr Streſemann und Ordnungsrufen

egen die beiden völkiſchen Abgeordneten vonZeefe und Graf Reventlow Schließlich
wurden beide Vorlagen angenom
men Nach längerer Ausſprache an der ſich nur die

Oppoſitionsparteien beteiligten wurde dann
auch die mneſtievorlage unter Ablehnung
aller Aenderungsanträge einſtimmig angenom
men
Angenommen wurde auch ein Antrag wonach

die Regierung
bei der Lohnſteuer

eine Erhöhrng des ſteuerfreien Exiſtenzminimums
und der ſteuerfreien Lohnabzüge vornehmen ſolle
wenn der Ertrag der Lohnſteuer im nächſten Halb
jahr 600 Millionen Mark überſteigt

Damit war die Tagesordnung der Sitzung
erledigt Um die noch ausſtehenden Vorlagen
verabſchieden zu können berief der Präſident ſo
fort eine neue Sitzung ein in der ohne weſent
liche Debatte das vor läufige deutſch
franzöſiſche Saarbecken Abkommen
und die Luftverkehrsverträge mit
Oeſterreich und Schweden angenom
men wurden

Nach längerer Ausſprache wurde auch der Ein
ſpruch des Reichsrats gegen die Gleichſtellung der
Sozialrentner mit den Kleinrentnern bei den Zu
lagen zurückgewieſen und der frühere Reichstags
beſchluß mit der für Verfaſſungsänderungen erfor
derlichen Zweidrittelmehrheit endgültig beſtätigt

Präſident Löbe ſchloß die Sitzung und zugleich
den Tagungsabſchnitt mit Dankesworten an die
Beamten Angeſtellten und Arbeiter des Reichs
tags für die gewaltige Arbeit die ſie in den letz
ten Wochen und Monaten zu leiſten hatten

Bayreuther Bühnenfeſtſpiele
Schlußwort

Es waren böſe zehn Jahre die das deutſche
Volk wirtſchaftlich politiſch und kulturell faſt
dem völligen Untergang zuführten Die deutſche
Wirtſchaft leidet zwar noch immer die Politik
brachte ein feſtes Bekenntnis zur deutſchen Nation
änd eine ſolche Erſtarkung der ſtaatserhaltenden
und sfördernden in Wahrheit nationalen

n die Kultur erlebt gerade in unſern
e erſehnte deutſche Rengiſſance die

e geburt der deutſchen Kunſt im deutſchen

igſte Geburtstag unſeres deutſchendie W Einer iſt in Thale
mit Au nungen ſeiner dramatiſchen Werke feſt
lich nungen wor Eine deutſche Literatur
emei wird ſein Werk weitertragen Jn
r r hat das gewaltigeagnersRichard r reden äe erfahren Tauſen r Menſchenzu Kultur iußrert und begeiſternd Frei

von allem Einfluß des Alltags frei von dem
verworrenen erbetrieb unſerer Tage freivon allen Experimenten der Sucht nach Meoderni

tät wie in einem Kunſtwerke gerade ent
gegengeſetzt ſein muß das wie wenige unſerer

Großen über der Zeit ſteht hat der Feſt
ieltempel auf dem grünen i von Bayreuth

erneut als die rei flegſtätte des deut
dramati ksen Kun ichard Wagners

erwieſen und mit utung alsegſtätte ei deut Knes immer z in e itatleben der Völker überhaupt e ilts
der Kunſt So las man in den ſſent

li der lleitu lis derreSerwei die t Vayreuh zu en
e ene a rcheſter und die Chöre beide

wunde
eiler derh ä vie e

gewaltig im Ring und den
Mei reren im Parſifal von faſt über

irdiſcher Schönheit Dr Karl Muck iſt ein
feuriger Jubilator und Prieſter zugleich Seine
Meiſterſinger Direktion wird etragen von
zündender r r ſein Parſifal iſt ein
Sphärenklang ichael Balling fügt aus
den wundervollen Bauſteinen der Ring Parti
tur ein großartig geſchloſſenes Geſamtwerk und
Willibald Kähler ervweiſt ſich wiederum
als ein trefflicher ſicherer geh in die Wunder
welt des Grales Seine Parſifal Abende 7 und
8 Auguſt waren gleichermaßen Offenbarungen
Prof Hugo Rüdel als Chordirektor erreichte
eine reſtloſe Vollendung von Klangſchönheit tech
niſcher unbedingter Sicherheit Kraft und Wärme

Zu ſo hervorragenden muſikaliſchen Kräften
tritt in Bayreuth die geſchloſſene dramatiſche
Regie die das Kunſtwerk nach dem muſika
liſchen und dramatiſchen Geiſte aufbaut und
infolgedeſſen als die reſtlos glückliche Löſung der

gner Regie angeſprochen werden muß Zu
dem iſt Siegfried agner geltglten er
Künſtler mit einem meiſterhaften Blick für alles
Bildhafte und dem Willen zur lebendigen Natür
lichkeit Nur aus ſolchem Geiſte heraus können
Maſſenſzenen geboren werden wi nicht

et als zu den diesjährigen W eten wurden Was an vorbildlicher Regie für
die einzelnen Darſteller geleiſtet wurde iſt in
den Fanzegangenen Auffätzen ſchon ausgeführt
worden

Auf einer feſten ſzeniſchen Grundlage und im
Rahmen der angeführten muſikaliſchen Eckpfeileren die en Bayreuth Pnrr von

nen als die Beſten der Guten Barbara
Kemp Kundry Enmmy Krüger ESieg
linde Olga Blomeé Brünnhilde LauritzMelchtor Parſifal Siegmund Karl
Braun Gurnemanz Theodor Scheidl
Amfortas Eduard abich Alberich
Klingsor Walter Elſchner Mime
Walter Soomer Faſolt Hunding Pagenarl Cleping EStolzing nri ch

chultz Beckmeſſer und
Sachs anerkannt werden müſſen

ermann Weil

Bei den Wiederholungsaufführungen erlebte
man zudem einen prachtpollen geſanglich vorzüg
lichen Gurnemanz Willi Baders eine dra
matiſch geniale Leiſtung Carl Clevings als
Parſifal der im zweiten Akt ſich mit Emmy
Krüger aus einer wundervollen Kundry zu
einer beſonders eindringlichen Szene vereinigte
und einen edlen Hans Sachs Joſef Korreks

Nicht die Lebensfähigkeit wie man jetzt in
unſerer deutſchen Preſſe leſen konnte ſondern die
Lebensnot wendigkeit Bayreuths hat ſich
erwieſen Das deutſche Volk verlangt nach ſeiner
edelſten Kunſt es beginnt jetzt auch in ſeinen
breiteſten Schichten ſich in die große Welt Bay
reuth in ihren Jdeenreichtum in ihre drama
tiſchen Schönheiten in ihre deutſche Art hinein
zuleben es beginnt zu 77 und zu erkennen
und in ſolcher Erkenntnis Richard Wagner als
in größten deutſchen Meiſter neben dem

itanen von Weimar und dem großen Einſamen
von Wien zu verehren

Für Vayreuth eintreten das iſt die Tat
mit der wir dem De und ſeinen Getreuen
die n Werk bis auf den heutigen Tag fort
geführt haben danken können Das iſt aber auch
eine notwendige Pflicht uns und unſerem ganzen
Volke gegenüber das Heiligtum der
Kunſt zum Lebensinhalt der wähnenden Menſch

heit zu machen O Daube
Zum 100jährigen Todestage Jean Pauls

Zum Gedenken Jean Pauls deſſen Todestag ſich
im November zum 100 Male jährt fand in
Wunſiedel in der Geburtsſtadt des Hichters unter
zahlreicher Anteilnahme der Bevölkerung und
vieler auswärtiger Gäſte eine Feier vor dem
Denkmal und dem Geburtshaus Jean Pauls
tatt Jn der von Profeſſor Dr r ahn

ünchen gehaltenen ne wurde die Bildun
einer JeanPaul Geſellſchaft Bayreuth angeregt

Das Salzburger Mozarteum als Erbe des
Prager Mozarthauſes Prag ſtarb in der

illa Bertramka Frau Mathilde Slivenſky die
Beſitzerin des ſogenannten Nach

rager
Mozartt decher Heer eng Seube
e rgerEurenito hat das

i

Mozarteums über Frau

Haus in dem Mozart im Jahre 1787 Don
Juan komponierte treu behütet und beide Zim
mer genau in den gleichen Zuſtand belaſſen in
dem ſie ſich befunden hatten

Der neue Generaldirektor der Preußiſchen
Staatsbibliothek gar Nachfolger des General
direktors der Preußiſchen Staatsbibliothek Geh
ehe Dr Fritz Wilkau der zum 1 Okt
in den Ruheſtand tritt iſt der bisherige Miniſte
rialdirektor im Miniſterium für Wiſſenſchaft
Kunſt und Volksbildung Prof Dr Hugo Krüßernannt worden An gehen Stelle als Leiter der

ha tritt am 1 Oktober d J derisherige Referent D das Univerſitätsweſen
Miniſterialrat Prof Dr Werner Richter

MancheNeues zur Kunſt der Kinoaufnahme
Aufnahmen des Kinooperateurs leiden unter einer
z roßen Schärfe und Härte der Linien Beſonders
ſt dies bei Nahaufnahmen der Fall Um nun eine
maleriſche We r und künſtleriſche Unſchärfe
der Bilder herzuſtellen hat man jetzt eine alteJdee wieder Tahe nomen und ausgebildet Schon

im Jahre 1873 war darauf hingewieſen worden
daß man bei der Aufnahme hintereinander eine
gehe und kleine Blende verwenden kann Solche

ufnahmen bei wechſelnder Blendenöffnung ſind
heute ein wichtiges Mittel für die Kinokunſt und
der Operateur braucht nur eine Vorrichtung einzu
ſtellen um zu erreichen daß ſich die Blende wäh
73 er Aufnahme von ſelbſt verengt oder er
weitert

Funde aus der Römerzeit Bei egrabunger
auf dem Biſtard bei Dülken Reinland wurde
in einer Tiefe von 80 Zentimeter ein ſehr guter
Jatener Flurbelag aus Ziegelguß gefunden Ausem Funde kann man ſch e zwei größere
Räume mit den Längsſeiten nach Süden dort vor
anden waren Ferner wurden gut erhaltene
latten von römiſchen z ungsanlagen gefunden

Kach Anſicht des Direktors des Provinzial
muſeums handelt es ſich um Reſte eines römiſchen
Landhauſes aus der mittleren Kaiſerzeit um etwa
200 n Chr Brandrückſtände deuten auf gewaltſame Zerſtörung des Baues fis
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